
bewufite Pflege des Hauskirchentums, als Pflege lebendigen Christentums über-
haupt, eın Mıiıttel se1nN, das gute Diıenste eisten könnte? Natürlich ame VOr

allem die Sıtuation Sonn- und Feiertagen 1ın Frage. Kürzlich wußte eine
Katechetin, also dıe oberhirtlich bestellte Religionslehrerin einer Schule,
keine Antwort auf die Frage, ob dıe Katholiken besondere Gebetsverpflichtung
haätten für den Fall. dafß die gewohnte Sdonntagsmesse nıcht stattinden OoNnNe.
In den Randbezirken der heilıgen Kirche, ın der Mıssıon, weilßß jeder Christ, daß

ın solchem Kalle dıe Pflicht hat, tfür dıe Dauer eıner heiligen Messe/
beten und außerdem noch, als Ersatz der Predigt, ine Evangelienerklärung .der
ahnlıches lesen.

Hier ıst eın Punkt, die Praxıs 1n der Mıssıon auf dıe Praxis 1n der ch;-‘ist-liıchen Heimat Rückwirkung haben sollte.

DIE „INQUIRY CLASS AMERIKA

VUon T’homas Stransky

Die erste N atıonal G‚ ontference O07l Convert (DVork 1 in den USAÄA stellt exakt
den Anstıieg heraus, den dıe ahl der Konvertiten “* In den Vereinigten Staaten

den Nachkriegsjahreng hat (jährlich ber 160 000). Die Kırche iın
Ameriıka kann heute mehr enn 4C eın gnadenvolles Zeıchen wahrnehmen.
Tausende VOoO  —$ Nichtkatholiken sSınd bewußt der unbewußt reıit tür dıe
Konversion. Sie brauchten 1Ur eınen kleinen Anstoß durch TE katholischen
Nachbarn. Eınfacher: Sie mußten DUr angesprochen werden.

KEıner der entscheidendsten Faktoren für das Anwachsen dieser Bewegung ıst
dıe weıtverbreıtete Anwendung der Gruppenmethode, der Inquıry Glasses,
denen die Katechumenen, die Inquirers, gesammelt und unterwıesen werden, Ein
Kurs umfa{ilßt Stunden und dauert 3—56 Monate. Die Kurse haben Popu-
arıtät SCWONNCNH, we1ıl sSie praktısch und wirksam SIN Wo ımmer dıe Methode
der prıvaten Betreuung klugerweise durch dıe Gruppenunterweisung ergaänzt
wurde, stieg dıe ahl der Konvertiten mıiındestens u das Doppelte: Sıe könnte
leicht U1l das Drei- und Vierfache ansteigen. Als dıie Gesu-Kirche 1n Milwaukee
( Wiısconsin) die Gruppenmethode einführte, stieg die Zahl der Konvertiten 1m
Jahr on auf 149; heute sınd durchschnittlich 210 Besonders starken Erfolg
hat die Pfarre St Charles DBorromeo 1n New ork City 1m Jahr durchschnittlich
450 Konvertiten! Natürlich hat 130028 das Ldeal, 1n jeder Pfarreı 1ne Inquıry
Class einzurichten, och nıcht verwirklichen können. ber sehr viele Verbesserun-
FCH nd weiıtere Verbreitung haben stattgefunden. In der 10zese Chicago haben
heute ungefähr 150 Pfarreien solche Kurse: VOT 75 Jahren arcn 11UT zwel
der Te1 ber gıbt noch Diözesen, 1ın denen dıe einNZIgE Inquiry Glass 1n
der Dompfarrei besteht. Es bernehmen schon her einıge Pfarreien dıe In-
Quirers der umlıegenden Bezirke, als dafß INn wahllos die Gruppen vermehrt
und ungenugend geschulte Priester als Leıiter einsetzt. Mit diesen pfarrlıchen
Inquiry Classes ıst 1ın den Geschäftsvierteln einiıger Grofstädte ine zentrale
Instruktions- und Inftormationsstelle verbunden. S1e hat attraktıve Schaufenster-

Vgl ZMR 4 1959, 1492 f
Es se1 ausdrücklich bemerkt, dafß es sıch beı den vielen „Inquirers“ Nicht-

christen handelt.
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auslagefi un lenkt ; den lick auf ihre öffentlichen Leseräume un! bequem e1InN-
gerichteten Zimmer, 1in denen die Priester Privat- der Gruppenunterricht —_
teilen. Diese Eınrichtungen zıehen manchen an, der sıch 1U uUuNnsS€ern iıne
pfarrliche Stelle wenden wurde. Viıele werden durch diese Einrichtungen ZUTr
Konversion veranlalit. So sınd 1n den etzten Jahren 1400 £TSONenN
getauft worden, die durch Informationszentrum ın Grand Rapıds Michi-
gan) unterwıesen wurden.

WHDarum dıese Popularıtät?
Bei vielen 1ıst das Interesse für dıe Kırche keines-

WCES stark, dafß S1eE den Mut aufbringen, ine tormelle private Unter-
_weısung bitten. Und weil keine Möglıichkeit besteht, ıhnen helfen der
1E ermuntern, bleiben S1€E ZWAarTr ftreundlich gesinnt und interessiert. Aber sıe
werden nıemals einen Priester autsuchen. ank der Gruppenmethode hat der
Nichtkatholik eıne günstige Gelegenheit, dıe Kırche kennenzulernen; ıst e1n-
yeladen, jedoch ohne jede Verbindlichkeit. In der Inquiry (lass ist freiıer und
UNSCZWUNSCNHNET. Er bleibt 1n der Menge, fühlt sıch wenıger beobachtet, braucht
nıcht mıiıt dem Priester allein se1n un ann hne peinlıche Entschuldigungfernbleiben, WECNnNn ıhm beliebt. Viele haben, als S1eE mıt der Inquıry (Class
begannen, nıcht 1Im Iraum i1ne Konversion gedacht. Wiıchtig ist auch,
der Inquirer sıeht, WI1Ie andere Nichtkatholiken ebenfalls der Kırche Interesse
entgegenbringen; wırd dadurch angespornt

AÄAuch dem Priıester bringt die Inquıry Class Vorteile. Er hat einfach
nıcht dıe eıt tfür zahlreiche Priıyatunterweisungen. Glaubt aber, beı seiner
sonstigen seelsorglichen Belastung dennoch schaffen können, ware trotzdem
seINeE Abne1jgung die Inquiry (G‚lass Aaus den bereits erwähnten Gründen
nıcht berechtigt. Außerdem P  ware das eIN Bewe1ls dafür, daß die Menschen se1nes
Bezirks nıcht sehr konversionsfreudig sınd Denn SONSL könnte die privateBetreuung keineswegs bewältigen.

Die ansprechende, feststehende, anhaltende Methode hılft ebenso den
Laı:en Die Erfahrung lehrt, dafß Y() 0/9 der Interessenten durch einen Laien
dem Priester ZUT Gruppenunterweisung zugeführt werden. Sie wıssen N:  „
ß S1iE tun mussen, WCNnNn Jemand Interesse für dıe Kırche bekundet. S1e brauchen
keine dorge haben, daß eın Interessent erschrickt der davonläuft be1 dem
Gedanken, eın grimmiıges und unnahbares Pfarramt besuchen mussen.

(VDer kRommt?
Am amerıkanıschen Inquirer erweıst sich dıe These VO  e} Prof Ohm OSB

allgemeinen als wahr Je naher jJemand der Kırche steht, desto schwlieriger ist
seine Bekehrung. Die me1ısten nichtkatholischen Inquirers gehoören entweder
keiner Kirche der sınd NUu  _ sehr laue Miıtglieder. Kınıge haben bestimmte
ıntellektuelle Zweifel un halten primär Ausschau nach der Wahrheit. Eıinigekommen 1Ur Aaus Neugierde; s1e moöchten SErn etwas über iıhre katholischen Mıt-
bürger ertahren. Die urchschnittsbesucher jedoch sınd VOr Yem Suchende. Sıe

sınd Sünder un: möchten iıhre Sunden vergeben haben, nıcht ber gesagt be-
kommen, dafß s1e keine haben Sıe hungern nach dem Leben Gottes, nach Liebe,nach Gnade Dıe Wahrheit Gottes ıst ıhnen NUur e1N sıcheres Mittel, damıiıt nendiese Liebe zuteil WIT: und S1e praktisch mıt Gregenliebe antworten können.
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Zum gr:ößten eıl sind C555 Verlobtejdie auft irgendeinen Rat hin statt der _ nur
der Stunden Brautunterricht dıe Inquiry GILass besuchen. Oder Mal findet,

dais In einer ischehe der nıchtkatholische eıl durch den Glauben und das
Beispiel se1nes Partners beeinflufßt wIird. Von den Konvertiten der etzten TE
in der Gesu-Kirche sınd 475 mıiıt Katholiken verlobt: 15. lebten schon 1n einer
ıschehe. Wenn e1n Katholik eınen Nichtkatholiken ZUT Teilnahme veranlaßt,
ist streng verpflichtet, diesen den ersten drei Vorträgen begleiten.
Meistens bleibt der katholische Teil dann wahrend des anzen Kurses.

Art und (Weıse der Darlegung
Die Neutralität der Inquıry (‚lass selbst namlıch die Tatsache, daiß der

Priester nahere Beziehung ZUT Fanzcech Gruppe hat als ZU einzelnen ıst der
Hauptgrund für einen Erfolg. Fast eın Gegenbeweıs das Prinzip der pCI-
sönlichen Anpassung! Alle erhalten den gleichen Unterricht. Natürlich ist sehr
oft nach einıgen Vorträgen das Eıs gebrochen. Der Priester ann und so mıiıt
den einzelnen eilnehmern Cr ihre persönlichen moralischen und dogmatischen
Probleme sprechen. ber Vor dem ersten Vortrag der Inquıry (‚lass Sasc ich mır
selbst: „Keıner diıeser Menschen 1er hat Je etwas VO  —_ Gott gehört und for-
tıorı nıchts VO  ; Religion, VO  $ Christus, VO  H seiner Kirche Vor jedem Vortrag
Sas«Cc ıch mir „Sie hören das ZU erstenmal.“ In meınen Vorträgen verwende
iıch 0/9 der Zeıt, die Lehre erklären, un! 11UT 10 9/0, das Gesagte

beweısen. Be1 eiıner Ausführung ber das Daseıin (sottes v spreche ich
0/9 darüber, wer Gott ist und was se1ıne Beziehung ZU modernen Men-

schen betrifft, und verwende NUur 0/9 der eıt ZU Beweis seıner Eixistenz und
seiner Vorsehung. 0/9 aller Vorurteile beruhen auf talscher Mitteilung, darauf,
dafß ma  ; gerade das ertahren hat, Was die Kırche gar nıcht lehrt Die Erklärung
merzt diese Irrtümer Aus Wenn der Betreffende trotzdem immer noch stich-
haltige Gegengründe hat, fragt C unter vier Augen. Dıie Erfahrung lehrt außer-
dem, dafß WIr Zu dem praktısch veranlagten Amerikaner nıcht SCH können:
„Das hıer ist C5, Was diıe Katholiken glauben“”, hne sofort anzufügen: „Und
das bedeutet die Lehre für dich, tür deine Familie, für deıin Volk, für die
SFaANZE Weelt.“

Man annn scharf zwiıschen Vortrag und Katechismus unterscheiden. Der Vor-
trag ıst kerygmatısch un psychologisch, der Katechismus hat eın rhetorisches
Beiwerk. Er ıst klar, fast kühl, ın Frage und Antwort geordnet. So sıcht der
Inquirer deutlich die dogmatische Linie, dıe den Vortrag durchzieht Statt des
Katechismus benutzen einıge Priester auch andere Bücher, dıe die Rıiıchtlinien
tür ihre Vorträge enthalten Am meisten bevorzugt wird eın Katechis-
MUuS, der 1m VErZSANSCHCN Herbst erschien. In ıhm sınd die besten Merkmale der
nNEeEUECN europälschen Katechismen übernommen. waäahrend INa  3 deren Schwächen

Die drei besten Katechismen sınd The Parısh (‚atechısm VO.  j MARTIN
FARRELL, United ook Service, 609 SOth St.. Chicago UEL: Ä G(‚atechısm
tor Inquirers von JOSEPH MALLOY CGS Paulıst Press, 150 Varıck S New
ork 1 New York; Catholıc Faith, Ave Maria Press, Notre Dame, In-
dıana.

Outlines of Catholic / eachıngs VO  — ]ofiN EATING GSP. Paulist Press.
The (‚atholıc Church and You VO  — WILLIAM (JRACE 5 J. Bruce Co Milwaukee,
1isconsiın.
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vermıed Dazu hat typiısch amerikanıschen Akzent Im allgemeinen lıest
der Inquirer nıcht allzuviel Wır haben mehr als hundert verschiedene Kleinhefte
uber spezielle Fragen enn viele lesen Hefte WCDNISC ber C1iKH Buch KEınıge
Priester drangen darauf dafß das J Neue Testament TEL Monaten SC-
lesen wurde.

Eine schr wichtige Stunde der Unterweisung ıst 1Ne Führung durch dıe Pfarr-
kırche. Dıe Gruppe sicht dabei dıe Andachtsgegenstände, den geheimnisvollen
Beichtstuhl VO  } ANCH, den Taufstein und dıe Paramente S1e betrachtet den
Altar Aus der Nähe un hort eLiwas VO der Statistik und Geschichte der Pfarrei

Nachbereitung
Diese Aufgabe wırd 111er mehr gesehen, ber S16 bleibt trotzdem noch der

schwachste eıl des praktischen direkten Apostolates Im Jahre 19537 wurde dıe
G(uld of St Panul gegründet den Neubekehrten helfen, sıch das Klima
ıhrer Religion einzugewöhnen iIhre Zellen findet IN  — den einzelnen
Pfarreien S1C setzen sıch me1st aAauUus Leuten N, die selbst konvertiert
Maben Jedes Mitglied ist Schutzengel“ für IC C11HCI1L Konvertiten Der Betreiften-
de ist anwesend be1 der JT’aufe und Erstkommunion des Neubekehrten, begleitet
ıhn anfangs Beichte, besucht mıiıft ım dıe 5onntagsmesse und nımmt ihn mıiıt

10N€ der Piarrgruppen dafß uch wirklich bel den anderen Pfarrmit-
gliedern eingeführt wırd Bedauerlicherweise ist diese Ldee nıcht weiıit VCOCI-

breitet WIGC S1C eigentlich SC1MH sollte
Kıne weıtere Tatsache 15 dafßs viele Priester CS nıcht SCIN sehen WCI1LN die

Konvertiten sıch häuhg unter sıch treffen Sie HMEC11C1I1 die Konvertiten sollten
moöglıchst schnell VErIrSCSSCH, dafs S1C Konvertiten sınd und sollten der Über-

kommen. da{iß &U o ebensolche Katholiken sind WIC jeder andere der
Pfarrei Andere denken reilich uch anders 51ıe halten zweımal der Bl
mehrmals Jahr 1nNe CISCHNC Andacht der Ll Konvertiten kommen

Gewinnung EUECT Interessenten

Gebet Kınıge praktische Wege werden beschritten dıie Lieute ZU Gebet
für die Nichtkatholiken veranlassen Wır halten Januar dıe Gebetsoktav
tür die Wiedervereinigung 1112 Glauben miıt Andachten und Predigten, ebenso
die Pfingstnovene Kur dıe Zeıt, der C6 Inquiıry C;lass statthindet OTSanı-
SICTECN WITr C110 Gebets Kampagne In der Paulisten Pfarre loronto werden
den Kındern der Pfarrschule CINISC ANONYME Personen bezeichnet mi1t der
Aufforderung, für diese beten und opfern. Das gyleiche gilt für die Schul-
schwestern nd die Kranken der Ptarrei.

Werbungsmittel a) Aus Werbegründen veroölfentlichen WITL die Programme
der Pfarreien us. m1t denen der Informationszentren Anzeıgen un Hın-

erscheinen den Zeitungen und den örtlichen öffentlichen Verkehrsmit-
teln In regelmäßigen Fernseh- und Radioansprachen schließen WITLE mıiıt

inwels auf das Informationszentrum. Dıe Kıirchenblätter bringen eben-
falls Anzeıgen der Inquiry G‚ lasses. Das wichtigste 1st, dafß dıe Werbung kon-
tinuzerlich bleibt.

Life Christ on JAMES KILLGALLON und (GERALD WEBER, 720 No ush
Street, Chicago PE Illinoıs.
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b) In der 10zese Grand Rapıds predıgen die Paulisten allen heiligen
Messen aller Kirchen über ihr Informationszentrum und dıe Inquıry Classes
den Pfarreien. Das beansprucht volle ZWEC1 Jahre Der Leiter der Inquıry (lass
versucht uch VO  - eıt eıit VOT den verschiedenen Pfarrorganiısationen U:  ber
das Bekehrungswerk sprechen.

C) Eınige Leıter schreiben Briıeie alle ı Mischehe mıiıt katholischen Partnern
lebenden Nichtkatholiken, dıe ihre Kınder ı dıe Pfarrschule schicken. Sie danken
ıhnen für dıe Erfüllung ihres Eheversprechens und legen ıhnen nahe S1IC

eingeladen mehr ber dıe Religion ıhrer Kınder und Partner ertahren
d) Nichtkatholiken Missıon Darunter 1St 106 Mıssıon für Nichtkatholiken

verstehen die sıch gewOhnlıch cA1€e zweiwochentliche Miss1ıon für dıe Katho-
lıken anschließt Die Paulisten halten diese Miıssıonen Dialogform Der 1N€6

Priester übernımmt d1ie Rolle de Nichtkatholiken und führt mi1t dem anderen
Miıss1onar THC Dıskussion ald nach dieser Woche begınnt 10 Inquıry (‚lass
Die Mıssıon bringt, WE Pfarrer und Laıen mitarbeıten, genugend Leute
für C1NE Gruppe

e) Das erfoigreichste Mittel ıst die typisch amerikanische Art der Open Door,
dıe auf pfarrlicher, diözesaner der staatlicher FEbene durchgeführt wird
So hatte / C1NECE Paulisten Pfarreı Texas November Open
Door-1a für die Nichtkatholiken der Pfarrei un: der Umgebung Dıe Ptfarreı
offnete dıe {uüren des Pfarrhauses, der Kırche, der Schule und B des
chwesternhauses für alle Nichtkatholiken Diıie Katholiken selbst brachten S16

Dıe Führung übernahmen Lai:en Der Nachmuittag WAäar C111 Sonntag
schloß miıt Kaffee (oder Coca Cola) und Kuchen und Ansprache des
Pfarrers über das Ihema Was Ist Ihr katholischer Nachbar?“ Kıne Inquıry
Class begann 116 Woche spater

f) Die Open Doo) hat sıch entwickelt ZU ÜOberation Door-bell Dreı Tage
lang drückt das 11 Bıstum dıe Türklingeln 1el 1ST SCHAUC Angaben über
alle Katholiken bekommen Alle Eınwohner sınd ber den Zweck dieser
Untersuchung aufzuklären und uüuber dieses Informationsprogramm unterrich-
ten nämlıch alle Nichtkatholiken und lauen und abgefallenen Katholiken
der Inquıry Gilass einzuladen, die kurze eit daraut jeder Pfarrei veranstaltet
werden soll und den Interessenten vorzuschlagen SiIC dorthın begleiten 2711

wollen Eın Sonntag danach 1ST auch e1n Öpben Door Tag DıIie größte Kampagne
fand September 1957 sta als der 1: Staat Wiısconsın fünf Lhiozesen

Angriff el wurde Nach monatelanger Vorbereitung un sorgfältiger
Kınübung VO  $ Laien Gruppen, nach taktvoller Werbung Zeıtung, Fernsehen
un Rundfunk drückte die Kirche die Türklingeln Das Ergebnis Irotz 51-
mistischer Voraussagen wurden S19 87 Vo Million Haäuser besucht
28 O der Angesprochenen bekundeten wohlwollendes Interesse UUr 9 C/9 ZC15 -
ten sich teindlich dıe übriıgen indiferent 790 sagtien A die Inquıry (‚lasses

besuchen

Die beste Quelle für Originalartikel nd Nachdrucke ber die Inquiry Classes
1ST L echniques for Convert Makers, ine monatliche Veröffentlichung über die
erfolgreichsten Methoden betreifs Werbung, Unterricht un Nachbereitung fFür
Konvertiten Uun!' ber andere Fragen des Apostolates bel den Nichtkatholiken,
hauptsächlıch für Priester und Seminariıisten Techniques, 180 Varick Street New
ork 14 New ork 1.00 Jahr Dıie ersten hundert Folgen (Jan 1947
Dez 1956 sınd ZWEC1 Bänden zusammengefaßt Weıteres Material Dreı
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